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tätigung en HS lädt eint sich selbhst auf den e1nNe solche N1IC mal annahern! Del Clara, Clanu:
VWeg machen, noch mehr Vertrauen IN das de Uund Pierre In Serreaus Film vorhanden Die:
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wurden VON inNrer 1SC verschliedenen Multter

aın Jacques Pılgern auf DEI lestament SEZWUNZEN, sich anl den Weg
Franzosisch nach GCompostela machen, diesen Weg aller
Frankreıch 2005 Originaltitel: Salnt-JacquesKarst versickert, aber dennoch da sind und neu  machen und finden nach einigen Schwierigkei-  hervorbrechen wollen. Bibel, aber auch Literatur  ten auch wieder zusammen: Ein ganzes Film-  und Träume zeigt Mitterstieler als Boten und  genre könnte aus diesem Grundtopos entstehen,  Suchhilfen. Das Aufkeimen des Lebens geschieht  als da bereits wären: »Darjeeling Limited« (Wes  dabei »wie von selbst« — es ist nicht machbar und  Anderson, USA 2007), »Brüder II — Auf dem Ja-  doch verlässlich. Der Autor erinnert an die eige-  kobsweg« (Wolfgang Murnberger, Österreich  ne Unmittelbarkeit jedes Menschen zu Gott, so-  2006) und eben »Saint Jacques — Pilgern auf  dass die Begleitenden nicht erst verbinden müs-  Französisch«, der leider erst zwei Jahre nach Fer-  sten, was längst in Beziehung steht. Ihre Aufga-  tigstellung in die deutschen Kinos kam, zu ei-  be ist es, zum Wahrnehmen zu ermutigen und  nem Zeitpunkt, als das Pilgerthema bereits  »durchkerkelisiert« war.  die Liebe zu verkörpern, deren Unbedingtheit  jeden und jede wachsen lässt.  Wie der österreichische Film zeigt auch der  Obwohl manches gewiss näher diskutiert  französische drei Geschwister, die auf dem Ja-  werden könnte, überzeugt der wertschätzende  kobsweg unterwegs sind und dabei eine Erfah-  Zugang zum Menschsein als unhintergehbare  rung machen, die Hape Kerkeling in »Ich bin  Grundlage der Begleitung. Der Autor legt theo-  dann mal weg« (München 2006) so beschreibt:  logisch fundiert ein positives christliches Men-  »Der Weg ist hart und wundervoll. Er ist eine  schenbild dar, das die Todesmächte nicht ver-  Herausforderung und eine Einladung. Er macht  leugnet. Wer in der Begleitung wie der Autor mit  dich kaputt und leer. Und er baut dich wieder  den vielen zu tun hat, die trotz der scheinbaren  auf. Er nimmt dir alle Kraft und gibt sie dir drei-  Souveränität modernen Lebensgefühls sich als  fach zurück.« (S. 343)  tief verwundet und verunsichert erweisen, wird  Zeugt diese Aussage von einer gewissen Spi-  in diesem Buch wertvolle Anregung bzw. Be-  rituellen Grunderfahrung bzw. -erwartung, So ist  stätigung finden. Es lädt ein, sich selbst auf den  eine solche nicht mal annähernd bei Clara, Clau-  Weg zu machen, noch mehr Vertrauen in das  de und Pierre in Serreaus Film vorhanden. Die-  gottgeschenkte Leben zu setzen, und andere  se drei unterschiedlichen Charaktere — die illu-  dazu zu ermutigen.  sionslose Lehrerin Clara (Muriel Robin), die am  Veronika Prüller-Jagenteufel, Wien  liebsten alle anderen auf den Mond schießen  würde, der Unternehmer Pierre (Artus de Pen-  guern), der ständig am Handy hängt, und Clau-  de (Jean-Pierre Darroussin), bekennender Alko-  DIAKONIA Filmtipp  holiker und immer auf der Suche nach einer Bar  D DE E SE LE ET  — wurden von ihrer frisch verschiedenen Mutter  Saint Jacques - Pilgern auf  per Testament gezwungen, sich auf den Weg  Französisch  nach Compostela zu machen, diesen Weg aller  Frankreich 2005. Originaltitel: Saint-Jacques ...  Wege. Ansonsten geht allen ihr Erbteil verloren,  La mecque. Regie: Coline Serreau. Darsteller: Muriel  Robin, Artus De Penguern, Jean-Pierre Darroussin,  das sie jeweils bitter nötig haben: Claras Mann  Pascal Legitimus, Marie Bunel, Marie Kremer, Flore  ist arbeitslos, sie haben Kinder; Pierres Frau ist  Vannier-Moreau. 103 min.  psychisch krank, er steht kurz vor dem Ruin;  Drei Geschwister, die einander nicht (mehr) ver-  Claude besaß nie etwas und geht auch jetzt ohne  stehen, müssen sich miteinander auf den Weg  irgendetwas los.  226  Filmtipp  DIAKONIA 39 (2008)Wege SONstien geht en inr Tbteil verloren,
E: IMNCCQUC. egie Coline Serreau. Darsteller: Muriel
In, rTIUS De Penqguern, Jean-Pilerre Darroussın, das S1e eweils Ditter nötig aben (Claras Mann
Pasca|l Legiıtimus, Marıe Bunel, Marıe Kremer, Flore 1st arbeitslos, S1e aben Kinder; Pierres Frau 1St
Vannıer-Moreau. 103 mın

psychisch krank, Al STe kurz VOT dem Ruin;
TEe1 Geschwister, die e1Nander N1IC mehr VeT- (laude esa nie E{IWAas und geht auch jetzt ohne
stehen, MuUussen sich mMıteinander auf den Weg irgendetwas 108
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Die (eschwister schließen sich e1ner Reise GUYy ist der Keiseleiter, Jröster, Einsammler,
STUDDE hre Reisegefährten ZWeE1 TeunN- Antreiber. Was ihn In Herausgehobenheit
dinnen, ZWEe1 Freunde, e1Ne krebskranke Frau menschlich MacC. 1st die Tatsache, dass eT selbhst
lassen immer mehr VON dem zurück, ‚ Tamiliäre) Tobleme nat Uund auch einmal die
Was s1e In inren Rucksäcken Der Weg (ontenance verlier In seinem einzıgen großen
zwingt Konzentration und Beschrä  ung auf USDTUC WIT' er den RKeisenden VOT, sich In
das Allernotwendigste. inren übergroßen Egoproblemen verlieren

Nur einer amzı 1Sst dus spirituellen Uund aDel e1ine uge TÜr die orandiose Land
(Gründen Sein Freund Said Nicolas schaft aben, die Ss1e Tag TÜr Jag Urchwan-
GCazale, ekannt dus » Die große Reise«] hat in dern Tatsächlic die Egolistinne danach
weisgemacht, S1e efanden sich auf einer Pilger- hre ugen, und der Film, der e1nNne soNderlich
FeISE nach ekka Said Tauchte das (‚eld SE1INES religiösen Ambitionen scheint, zeigt
Teundes DZW. das (eld VON dessen kranker Mut: immerhin, WI1e dUusS e1ner Jlortur Finzelner e1Ne

tel, 1ese Reise machen können, die ihn gemeinsame OUur wird, die alle INn 1INrer Nnter:
se1iner Freundin nahe Se1INn ass Aus schlechtem SCNIEALC  eit zusammenschweißt.
(Jewissen amzı vgegenüber, der NIC NUrTr S1e kommen schließlich gemeinsam INn
rem leichtgläubig, ondern auch Analphabet ISt, der Kirche VOIN Santiago de Compostela, S1e
versucC Said, jemanden nden, der Ramzi STaunen! das chwingen des riesigen Weihwas:
esen und Schreiben Bei der Lehrerin serkessels verfolgen Uund mMIt den
ara el eT auf (sranit: Sie Mache eren Pilgern willkommen geheißen werden ES
NIC mehr. Fins der Mäöädchen springt e1n; und 1st der ernebendste Augenblick In einem Film,

den schönsten Szenen 1M Film Za WI1e (3 der ohne oroße Orte und kErleuchtungen dUus-

d, über dessen ‚un )pädagogische Me: OMMt, aber In dem dochAllund Spi
oden, allmählich doch mit 1Nrem Unterricht ritualität Hand In Hand ogehe In den Alltag De
beginnt Grundlegen TÜr diesen ISt, dass S1Ee leitet der Film kEnde die Xx-Pilger noch
Ramzi ZUuerst e{IWAas WI1e Selbstvertrauen hHel: zurück, und sieNe ESs WIrd ZzuL
bringt. Ein WUuNnderDbDarer eichter Film, dem Nan

Zunächst ist S1e bemüht, 1iNnren rüdern etz Manche CAhWaCNe (wären die Taum-

abzugewöhnen; e1N eichtes pie Der e1ne visualisierungen nötlg vgewesen?) verzeli ET
nıe welches, der andere NIC mehr Doch zeigt den ilgerweg als ußeren Strukturgeber:

einige Schlüsselszenen darunter das gemein- |)as en auf ihm ymacht Sinn«, selbst WEelNnNn

Sdllle rlebnis, VON einem ungen Typen, der den y»der rechte Glaube« woDbel die Klagen über
Weg e{IWAas eicht nimmt, als » Alte« ezeich: pilgernde anderer ohne rechte Gläubigkeit
neTt werden einem zunehmMmenden alt SiNd WIe der obsweg selbst). Auch WeNnNn

kinverständnis. Dieses ass S1E den Weg dann nier der Weg das /iel ISt, hestimmt doch das
dl weiter als DIS ZUT Spanl- /Ziel den Weg und Was erleht wird, ST

Schen (Grenze NUrTr HIS 1n eichte der letzte möglicht e1N Hbesonderes seelisches YTleben Und
mütterliche SO aber s1e sich WEe]1- das rleben die /uschauenden auf dem Weg der
ter der Führung Guys d  9 der seinen Pilger- (G(eschwister mit, als WAars e1N UC VON innen
chafen pastorale |)ienste vollzieht. Inge Kırsner, Stuttgart
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